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Zwar Gau, xt 


In Eber Gelaſſenheil / 


Ihrem Betiebtellen Bhe⸗Herrn ) 
Dem Wohl Edlen / Jeſten / Mahmhafften 
und Gochweiſen A 


akk ra, ih 1 P80 
Ordinario der Stadt Thorn / 


Von Ihrer eintzigen noch 1 gang unmüͤndigen nachgelaſſe- 
nen Jungfer Tochter 


Eienomenen Re 


Weyland 


Adlen / Hoch br und W 
An E 8 


Bey der den roten Monachs⸗ Sa O obe, Anno 1731. dollzogenen 
Volckreichen Beerdigung Derſelben / 


Zu einigem Troſt / 
Moch betruͤbten Herren Mi bers / 


der hineeelaffenen £ einen Jungfer Tochter 
Ki 


TTC 
THORN, Gedruckt bey Joh. Nicolai E. E. Hochw. Raths und Gyma, Buchdrucker. 
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Krumb bin ich auff die Erden 


e Nommen) da der Paden doch 
Schleinig will zerriſſen werden / 


Deines Lebens’ und ichnoch 


Solches muß mit Thraͤnen⸗Vieſſen 


In ſo jungen Jahren ſchlieſſen. 


Es will meine Seele kraͤncken / 


Und vermehret meinen Schmerz / 
Wann ich muß daran gedencken / 

Daß ich hier mein ander Hertz 
Nind und Ah Herrn ſoll verlaſſen 


hg de Lods Suan . 
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All mein Gluͤck / ſamk allen Schaͤzen 


All mein Reichthum / Ehr ũd But / 
Nan mich gar nicht mehr ergoͤtzen 
och erfreuen meinen Muth / 
Dieſes alles muß ich meiden / 
nd fo bald von hinnen ſcheiden. 


Doch laß ich den Nuth nicht ſincken / 
Och bin darumb nicht allein / 
Solte jetzt mein Slauben hincken / 
Ott wird ewig bey mir ſeyn / 

Den ich allezeit gebeten / 
Seh ich jetzo zu mir kreten. 


Muß mein Gertz gleich harte kaͤmpffen / 
Weil die letzte Stund bricht ein / 
Solſſie doch den Beiſt nicht daͤmpffen 


Muß es gleich geſtorben ſeyn / 
Sch will tapffer uͤberwinden / 
Mund im Qod das Geben finden. 


Meine unſterbliche Reele / 

Wann ſie ſich befreyt beſind / 
Fus des Geibes finſtern Sohle / 

Von der argen Welt und Suͤnd / 
Mommt ſie zu viel tauſend Angeln / 
Da man weiß von keinen Mängeln. 

Dieſe 
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Dieſe himmeliſche Schaaren / 
Die von O Htt herab geſand / 
Merden mich mit Pleiß bewahren / 
Biß ins rechte Vaterland / 
Drumb wer woll nicht freudig ſterben / 
Und des Mimmels Schaͤtze erben. | 


Und ſo geh ich dann mit &Grieden/ | 
Ju dem ders ſo treulich meint / | 

Werd ich gleich von Euch geſchieden / | Ä 
Giebſte / die ihr umb mich weint / | 

Ich bin ſeeliglich entbunden / | 

Aller Geibs und Seelen Wunden. 


Mun iſt es mir wohl gelungen / 
Jetzt hab ich gebracht davon / GC 
Dir o g Err ſey Gob geſungen 
Die verlangte Shren⸗Kron / 
Welche mir iſt auffgeſetzet / 
Rund mich ewiglich ergoͤtzet. 


